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Hitzewelle und Gewittergefahr: Berlin
und Brandenburg vor Extremwoche!

In Brandenburg äußern sich Wetterextreme durch Stürme
und Hitzewellen. Aktuelle Warnungen und
Gesundheitsrisiken werden besprochen.

Brandenburg, Deutschland - In dieser Woche hat das Wetter
in Berlin und Brandenburg so richtig für Aufregung gesorgt. Am
Dienstag, den 1. Juli, werden die Temperaturen voraussichtlich
über 30 Grad erreichen, und das bedeutet, dass sich nicht nur
die Sonne, sondern auch die Gewitterwolken zusammenbrauen
könnten. Laut Berlin Live stiegen die Temperaturen zum
Wochenende hin bereits und Kathy Schrey von „Wetternet“
warnt eindringlich vor den Gefahren, die mit der Hitze und
möglichen Unwettern einhergehen. Starke Sturmböen, Hagel
und Starkregen könnten die Region mit voller Wucht treffen.

Die Warnung ist nicht unbegründet. Bereits in den letzten Tagen
hat das Wetter für ordentlich Chaos gesorgt. Sogar die S-Bahn

https://www.berlin-live.de/berlin/wetter/wetter-berlin-brandenburg-hitze-gewitter-2-id484169.html


stellte zweimal den Verkehr ein, und tragischerweise gab es
einen Todesfall sowie mehrere Verletzte aufgrund der extremen
Wetterbedingungen. Die Unwetterzentrale hat eine
Übersichtskarte veröffentlicht, die aktuelle Unwetterwarnungen
für betroffene Gebiete wie Prignitz, Uckermark und das
Havelland zeigt. Dort werden verschiedene Arten von
Wettergefahren, wie Sturm, Starkregen und Gewitter,
aufgeführt, was die Dringlichkeit der Warnungen unterstreicht.
In der Region gelten sowohl Vorwarnungen als auch
Akutwarnungen, abhängig von der Schwere der zu erwartenden
Unwetter.

Tipps für die Hitzewelle

Mit der bevorstehenden Hitzewelle raten Experten dazu, auf die
eigenen Grenzen zu achten. „Extreme Hitze kann den
menschlichen Körper stark belasten“, erklärt Kathy Schrey. Wer
nicht zum Schwitzen kommen will, sollte seine Aktivitäten auf
die kühleren Morgen- oder Abendstunden legen, es sei denn, es
gibt akute Unwetterwarnungen. Zudem wird geraten,
ausreichend zu trinken und auf mögliche Gewitterwolken zu
achten.

Die Gefahren von extremer Hitze sind jedoch nur ein Teil des
Puzzles. Der Klimawandel spielt eine zunehmende Rolle bei der
Häufigkeit und Intensität dieser Wetterextreme. Eine aktuelle
Studie des Max-Planck-Instituts zeigt, dass Wetterextreme
wie Hitzewellen und Dürren in Europa in den letzten Jahrzehnten
immer häufiger auftreten. Mit der Nordatlantischen Oszillation
(NAO), die das Wetter in Europa beeinflusst, haben wir einen
weiteren Faktor, der das Wettergeschehen prägt. Historische
Daten belegen, dass NAO-Extreme mittlerweile häufiger
geworden sind, was zu wechselnden Wetterbedingungen führt –
in manchen Regionen Hitze, in anderen vermehrte
Niederschläge.

Die Wissenschaftler warnen davor, dass die Zunahme der NAO-
Extreme nicht nur Auswirkungen auf das Wetter hat, sondern

https://www.mpg.de/24909008/klimawandel-wetterextrem-duerre-niederschlag


auch negative Konsequenzen für Wirtschaft und Gesundheit
nach sich ziehen könnte. Eine Herausforderung, die uns in
Zukunft sicherlich noch länger beschäftigen wird. Für die Kölner
Bürger heißt es jetzt: Wetter fest im Blick behalten, gesunde
Grenzen setzen und die augenblicklichen Bedingungen ernst
nehmen!

Bleiben Sie informiert und passen Sie gut auf sich auf, während
wir diesem herausfordernden Sommer entgegenblicken.

Details
Ort Brandenburg, Deutschland
Quellen www.berlin-live.de

www.unwetterzentrale.de
www.mpg.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.berlin-live.de/berlin/wetter/wetter-berlin-brandenburg-hitze-gewitter-2-id484169.html
https://www.unwetterzentrale.de/uwz/brandenburgindex.html
https://www.mpg.de/24909008/klimawandel-wetterextrem-duerre-niederschlag
https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

